
Jüdis che Lügen. 6z
Jacob gewefen,woraufl<ÄbbleinenFest-Tag be¬
stimm und sie kamen zusammen zu beten,und mach¬
ten den zumVorsänger,und seine a.Soh-
ne neben ihm,und beteten also mit Andacht. (Die
Juden habe einGebet welches sie zuWinters-Zet-
ten beten, lautet also : -.nivi niin 2»L.'O
Xislckiv ksruackumoriä kzzetckem.daö lst:Gott
wehre dem Wind, und mache Regen.) Und wie

Ml,! R,.(Aia mit seinen s.Sohnen das Gebet angesan-
gen, kam ein grosser Wind, und da sie sagte»/ er

A i>o machetRegnen/o kam ein starcker Regen,und da
sie sagten das Wort mecksie metinu, das ist: er

chdn machet die Todten lebendig, so hat die gantz«
M Welt gezittert. Und es würd groß Lermen im
Ms, Himmel, und fragten: wer hat dieses grosse G«

heimnis den Menschen geoffenbahret? ist geant-
>Wi, wortet worden: Llms hat das verrathen, so wird
ich», kUi-ts abgestraffet undmuste sie verstvhren von ih-
«n, remGebet,denn wenn die). derVakter mit seinen
HM 2. Söhnen, solten sagen : es komme der Velins,
i W so müste er vor derZeit ksinen,so gieng Liizs hin,».
M verwandelte sich in Gestalt eines grossen Bars,».
«t,tz kam in die Schule wo sie gebetet hatten, da liesse»
IM» sie alle von einander / und wurden also verstvhret.
Ä Dle'siebenzehmde Morie^
^bd>! AttS melecket tainir im dritte,? perck.

A ^bl Llies«r der Sohn pecwk hat einsmalszup
Äs Ader gelassen / und weil er vor grosser Armut

sich etwas zu Essen zu kaussen nicht vermochte, so
Mi fiel er in eine Onmacht, und seine Gesellschafft ka,
ASd wen
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men zu ihm, ihn zu beluchen,da er lag, weinete und
endlich lachte. Hernach sahen sie, wie ihm Fun¬
den aus seiner Stirne heraus sprungen. Und da
er zu sich selbsten kam/fragten sie ihn,warum er ge¬
weinet und gelacht hatte,und was dieFuncken,die
aus seiner Stime gesprungen, bedeutet haben?
sagte er: GOlt ist zu mir gekommen,mich zu besu¬
chen , und ich sagte: R.ibono 8ckel Olam ! oder
HEr: Himmels und der Erden: wie lange werde
ich noch so in Armut leben ? ich vermag ja nicht ein
Pfund Fleisch zu bezahlen: DasagteGOttzu
mir: du bist in einem solchen Planeten gebohren
worden, daß du nicht solt reich werden/ doch wann
du will,daß ich die gantzeWelt soll verwüsten,und
wieder aufs neue erschaffen, so mag es wol konien,
daß du in einem guten Zeichen mochtest gebohren
und reich werden. Daraufhabe ich gesagt - Nein
HEr:! ich verlange es nicht, da hat GOlt zu mir
gesagt,weil du das nicht verlangst/r will ich dir im
Himmel eine schöne Lkupa oder eine Decke, daß
du solt darunter sitzen, geben. ist bey den
Juden gemeinet eineDecke oderHimmel so aus4.
Stangen getragen wird). Item ein wohlriechen,
der Back oder Fluß soll vor dir fliessen. Darum
hab ich für Freuden geweinet da tch vernommen
kabe, daß ich zu leben haben solle, und da ich von
meinerHenligkeit hörete,so lachte ich,und da mich

GOlt vor grosser Liebe anrührte, sind mir
die Funcken zur Stirne heraus

gefahren.

ENDE.
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